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Zwischenbericht zur Testung der Zaro eCrystals  
im Rahmen einer Gesundheitsberatung und 

 bioenergetischen Ausgleichtherapie 
 
 
 

Zeitraum der Tests Januar bis Mai 2008 
  

Testpersonen 6 männliche Personen im Alter zwischen 17 und 68 Jahren 

11 weibliche Personen im Alter zwischen 16 und 79 Jahren 

Anzahl der durchgeführten Tests: 46 

Anzahl der bisher ausgewerteten Tests: 39 
  

Testanzahl Anzahl der durchgeführten Tests: 46 

Anzahl der bisher ausgewerteten Tests: 39 
  
Testgegenstand   Zaro eCrystal 
  
Anbieter  Zaro Biotec, Niederndorf 
  
Hersteller  Swarowski Ag, Wattens 
  
Material Synetic-Kristall in Diamantschliff (Lasergravur) 
  
Chemische Zusammensetzung 32% Blei und Bleioxid 
  
Größe des Testgegenstandes 4 cm 
  
Farbe des Testgegenstandes rot, orange, grün, blau, gelb, violett, hellmagenta („rosa“), weiß 
  
Produktbeschreibung lt. Anbieter ZARO Energiekristalle sind einzigartig und praktisch im Anwendung: 

 Funktional: Entstört den Wohnraum 

 Dekorativ: Schmückt den Raum 

 Effektiv: Bricht Lichtstrahlen im Raum 

 Intelligent: Harmonisiert und transformiert negative Strahlungen 

. Durch die hohe Bioenergie wandelt der Energy-Crystal schädliche Wellen, ne-
gative Frequenzen und löst deren Einfluss auf den Organismus weitestgehend 
auf. Die dabei entstehende energetische Balance im Organismus führt zu einer 
Ausgleichung von Energie- und Spannungsfeldern. Diese Wirkung ist auch im 
zwischenmenschlichen Bereich spürbar. Die feinstoffliche Energieschwingung 
transformiert negative Kräfte, harmonisiert die psychischen Bereiche und kann 
so einen Beitrag zur Gesundheit leisten. Die feinstoffliche Energie wird spürbar 
durch eine friedvolle, ausgeglichene Stimmung 
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Grundannahmen für den Test 1. Zaro eCrystal wirkt über Teilchenenergie mit Überli chtgeschwindig-
keit , den sogen. Tachyonen, deren physikalischer Nachweis noch aussteht 
und deren Vorhandensein als hypothetisch gilt. 

2. Zaro eCrystal wirkt über die jeweilige Farbe des Kr istalls . Diese Kristall-
Farbe ist synthetischer Natur. Die Akupunkturpunkte reagieren aufgrund ih-
rer Gewebsstruktur feinfühlig auf Vollspektrumfarben, also auf dynamische 
Farben, die zusätzlich zur eigenen Farbe die anderen sichtbaren Farben 
widerspiegeln. Synthetische Farben dagegen sind statische, reine Farben. 
Ihr Effekt auf die Akupunkturpunkte und Meridiane hat sich als nur kurzfris-
tig und nicht nachhaltig erweisen. Daher stellt sich die Frage,  

a.) ob und in welcher Form die jeweilige Kristall-Farbe eine spezifische 
Reaktion bei den Meridianen und im weiteren auf die Chakren auslöst, 

b.) oder ob erst die Kombination von der jeweiligen Kristall-Farbe und der 
Prismen-Form des Kristalls diese Farbdynamik aufbaut, die eine spezi-
fische Reaktion bei den Meridianen und im weiteren auf die Chakren 
dann auslöst. 

c.) Diese Farb-Reaktion vorausgesetzt, wird beim Test nur eine Wirkung 
auf die Meridiane und Chakren untersucht. Die in der Farbtherapie 
(Spektro-Chrom-Farbtherapie bzw. Meridian-Farbtherapie) angegebe-
nen medizinisch-therapeutischen Wirkungen auf Organsysteme wer-
den hier nicht untersucht. Daher wird im Test von folgenden Zuordnun-
gen zwischen Farben, Meridianen und Chakren ausgegangen bzw. von 
den allgemeinen Wirkungen der Farben: 

�  rot : vitalisierende und energetisierende Wirkung; Meridianbezug: 
Dreifacher Erwärmer (anregend); Milz-Meridian (beruhigend); 
Chakra-Bezug: Wurzel-Chakra 

�  orange : stimmungsaufhellende Wirkung; Meridianbezug: Nieren-
Meridian (anregend); Dickdarm-Meridian (beruhigend); Chakra-
Bezug: Sakral-Chakra 

�  gelbgrün : ausgleichende Wirkung; Meridianbezug: Herz-Meridian 
(anregend); Gallenblasen-Meridian (beruhigend); Chakra-Bezug: 
Solarplexus-Chakra 

�  grün : regenerierende Wirkung; Meridianbezug: Milz-Meridian (anre-
gend); Dreifacher Erwärmer (beruhigend); Chakra-Bezug: Herz-
Chakra 

�  blau : kühlende Wirkung; Meridianbezug: Dickdarm-Meridian (anre-
gend); Nieren-Meridian (beruhigend); Chakra-Bezug: Hals-Chakra 

�  gelb : erfrischende Wirkung; Meridianbezug: Dünndarm-Meridian 
(anregend); Leber-Meridian (beruhigend); Chakra-Bezug: Stirn-
Chakra 

�  violett : stark ausgleichende und entspannende Wirkung; Meridian-
bezug: Leber-Meridian (anregend); Dünndarm-Meridian (beruhi-
gend); Chakra-Bezug: Scheitel-Chakra 

�  magenta : (irrtümlich immer wieder als rosa bezeichnet) emotional 
ausgleichende Wirkung; Meridianbezug: Gallenblasen-Meridian (an-
regend); Herz-Meridian (beruhigend); Chakra-Bezug: kein Chakra 
zugeordnet. 

  

Arbeitsformulierung Überprüfung der energetischen Wirkung von Zaro eCrystal anhand von energe-
tischen Veränderungen im Meridiansystem. 
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Testmethoden �  Biotensor (Einhand-Rute) 

�  Merdian-Energie-Messsystem „i-health“. Mit diesem System werden die 
Hautwiderstände an den Endpunkten der aus der Akupunktur bekannten Me-
ridiane an Händen und Füßen gemessen, um energetische Veränderungen 
festzustellen. Diese energetischen Veränderungen lassen sich als Energiefül-
le (hyperton), als Energiemangel (hypoton), als Blockade oder Asymmetrie 
darstellen. Das über die Messung eruierte Meridianprofil ermöglicht eine 
Aussage über die momentane Gesundheitssituation des Kunden und gibt ei-
nen Einblick in Gesundheitsressourcen und Ursachen für vorübergehende 
oder chronische gesundheitliche Belastungen.  

�  Reaktionstest: Getestet wurde in Form eines Reaktionstestes, das heißt, der 
Testgegenstand wird mit dem Körper des Kunden in Berührung gebracht.  

  

Testablauf �  Erstellung eines Merdian-Grundprofils über 3 Grundmessungen. 

�  Nach Bearbeitung des aktuellen Themas wird mit dem Biotensor der für den 
Kunden und seine momentane Situation geeignete Zaro eCrystal ausge-
wählt.  

�  Auswahl des Auflagebereichs, entweder Akupunkturpunkte, Akupunkturpunk-
te der Chakren oder Handflächen, und Dauer der Anwendung durch den Bio-
tensor. 

�  Anwendung des Zaro eCrystals 

�  Messung der energetischen Reaktion mit „i-health“. 

 

Variante des Testablaufes I 

�  Erstellung eines Merdian-Grundprofils über 3 Grundmessungen. 

�  Nach Bearbeitung des aktuellen Themas wird mit dem Biotensor der für den 
Kunden und seine momentane Situation geeignete Zaro eCrystal ausge-
wählt.  

�  Auswahl des Auflagebereichs, entweder Akupunkturpunkte, Akupunkturpunk-
te der Chakren oder Handflächen, und Dauer der Anwendung durch den Bio-
tensor. 

�  Anleitung des Kunden zur Farbvisualisierung und Anwendung des Zaro eC-
rystals 

�  Messung der energetischen Reaktion mit „i-health“. 

 

Variante des Testablaufes II 

�  Erstellung eines Merdian-Grundprofils über 3 Grundmessungen. 

�  Während der Bearbeitung des aktuellen Themas wird mit dem Biotensor der 
für den Kunden und seine momentane Situation geeignete Zaro eCrystal 
ausgewählt.  

�  Auswahl des Auflagebereichs, entweder Akupunkturpunkte, Akupunkturpunk-
te der Chakren oder Handflächen, und Dauer der Anwendung durch den Bio-
tensor. 

�  Anleitung des Kunden, sich sein aktuelles Alltagsthema vorzustellen, und 
Anwendung des Zaro eCrystals. 

�  Messung der energetischen Reaktion mit „i-health“. 

 

Variante des Testablaufes III (bisher nicht ausgeführt) 

�  Erstellung eines Merdian-Grundprofils über 3 Grundmessungen. 

�  Bearbeitung des aktuellen Themas mit dem Ziel, eine ziel- und lösungsorien-
tierte Affirmation zu formulieren.  

�  Mit dem Biotensor wird der für den Kunden und seine momentane Situation 
geeignete Zaro eCrystal ausgewählt.  

�  Auswahl des Auflagebereichs, entweder Akupunkturpunkte, Akupunkturpunk-
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te der Chakren oder Handflächen, und Dauer der Anwendung durch den Bio-
tensor. Der ausgewählte Kristall wird mit der erarbeiteten Affirmation infor-
miert 

�  Anleitung des Kunden, sich sein aktuelles Alltagsthema vorzustellen und an 
die Affirmation zu denken, besser noch sie laut zu sprechen, und Anwendung 
des Zaro eCrystals. 

�  Messung der energetischen Reaktion mit „i-health“. 
  

Beurteilung der Testergebnisse 1. Nachweisbarkeit d er energetischen Veränderungen 

Bei 39 Kunden (von 46, also 84,8%) konnte eine energetische Veränderung im 
Sinne einer energetischen Balancierung des körpereigenen Energie - und 
Regulationssystems festgestellt werden. Dies bedeutet, das energetische 
Fülle- oder Mangel-Zustände im Energiesystem der Meridiane ausgeglichen 
wurden und die Gesamtregulation des Körpers, und damit die Gesundheits- und 
Selbstheilungsfähigkeit des Körpers optimiert bzw. angeregt wurde. 

 

2. Bezug der Eigenfarbe der Kristalle zu den Meridia nen 

Bei keinem Kunden konnte bisher  ein klarer Zusammenhang zwischen den 
genannten Bezügen zwischen den Farben und Meridiane n festgestellt 
werden.  In den Tests wechselten sich Übereinstimmungen (z.B. gelber Farb-
Kristall und anregende Wirkung auf den Dünndarm-Meridian) mit Widersprü-
chen (z.B. grüner Zaro eCrystal und anregende, statt beruhigende Wirkung auf 
den Dreifacher Erwärmer) ab. Zumeist ist aber eine allgemeine Balance im 
gesamten Energiesystem (wie in 1. beschrieben) festzustellen, so dass vorläufig 
vermutet werden kann, dass die ausgleichende und energetisierende Wirkung 
der Kristalle auf die so genannte „Tachyonen“-Energie zurückzuführen ist als 
auf die Farbe der Kristalle. Weitere Test soll diesen Sachverhalt noch detaillier-
ter klären helfen. 

 

3. Bezug der Eigenfarbe der Kristalle zu den Chakren  

Bei keinem Kunden konnte bisher  ein klarer Zusammenhang zwischen den 
genannten Bezügen zwischen den Farben und Meridiane n festgestellt 
werden.  Wie schon beim Bezug der Eigenfarbe der Kristalle zu den Meridianen 
zeigte sich auch hier bisher kein eindeutiger Zusammenhang zwischen der 
Eigenfarbe der Kristalle und der Eigenfarbe der Chakren . 

Es zeigte sich jedoch bei der Farbauswahl der Krista lle und den Chakren 
als Anwendungsbereich der Kristalle eine Besonderhe it . Hier konnte fest-
gestellt werden, dass die Farbauswahl der Kristalle zunächst der Eigenfarbe des 
Chakra, das für die Anwendung ausgetestet wurde, zu widersprechen schien. 
Beispielsweise wurde ein gelber Zaro eCrystal für das Sakral-Chakra ausge-
wählt, dessen Eigenfarbe aber orange ist.  

Der Vergleich nun mit dem aktuellen Alltags- und Gesundheitsthema des Kun-
den zeigte eine Korrespondenz zwischen Thema, Farbe und Chakra . So 
kann ein gelber Kristall für das Sakral-Chakra bedeuten, dass der Kunde z.B. 
eine verkopfte und vernunftbetonte Einstellung und einen entsprechenden Um-
gang mit Sexualität und emotionalen Bedürfnissen hat. Dieser Zusammenhang 
hat diagnostischen Wert. So könnte man etwa im Beisein des Kunden ein Kris-
tall und der Chakren-Wirkbereich austesten, um Hinweise auf die tiefen Hinter-
gründe eines Themas zu erhalten. Es sind noch weitere Testdurchgänge erfor-
derlich, um hier eindeutige Aussagen auszumachen. 

 

4. Bezug der Eigenfarbe der Kristalle zu den allgeme inen Farbwirkungen  

Bei keinem Kunden konnte bisher  ein klarer Zusammenhang zwischen den 
genannten Bezügen zwischen der Eigenfarbe der Krista lle und allgemei-
nen Farbwirkungen festgestellt werden. Die Kunden beschrieben ihren Zu-
stand nach der Anwendung mit Attributen wie „entspannt“, „locker“, innerlich 
aufgerichtet“, „gestärkt“. Diese Selbstbeschreibungen sind aber nicht allein auf 
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die Anwendung des Kristalls zurückzuführen bzw. lassen sich kaum in einen 
Zusammenhang bringen mit der Farbe des Kristalle und den zugeordneten 
allgemeinen Wirkungen der Farben. 

  

Weitere Testvorhaben Neben der Klärung offenen Fragen (z.B. genauere Eruierung der Wirkung der 
Farbe der Kristalle auf das menschliche Energiesystem) sollen drei weitere 
Testvorhaben durchgeführt werden: 

1. Energetisierung von Wasser mit Zaro eCrystal und Übe rprüfung einer 
Wirkung auf das menschliche Energiesystem .  

Hier gibt es bereits einige Vorkenntnisse, so etwa dass die Auswahl der Farbe 
des Kristalls mit dem der körperlichen Verfassung und den Alltagsanforderun-
gen übereinstimmen (z.B. gibt es eine Übereinstimmung zwischen dem orange-
farbenen Kristall und Magen-Verdauungsstörungen oder bei verstärkter geisti-
ger Arbeit trifft die Auswahl steht auf den violetten oder magenta- („rosa“) farbe-
nen Kristall. Auch ist es interessant und weiter verfolgenswert, dass mit dem 
Zaro eCrystal nicht nur die Qualität über Energetisierung verbessert wird, son-
dern dass auch die Verträglichkeit des Wassers (insbesondere wenn man den 
Kristall im Wasser belässt) deutlich verbessert wird. Überprüft man die Verträg-
lichkeit des Wassers mit den Körbler’schen Methoden (Vektorenkreis), so zeigt 
sich eine sofortige und qualitative Verbesserung des Wassers.  

 
2. Transformation von geopathischen Belastungen bzw. H andy-
Frequenzen mit Zaro eCrystal und Überprüfung einer Wirkung auf das 
menschliche Energiesystem .  

Erste Beobachtungen zeigen und erste Überprüfungen mit dem Biotensor konn-
ten dies bestätigen, dass vor allem der violette Zaro eCrystal eine transformie-
rende Wirkung auf das menschliche Energiesystem ausübt. Dazu sei bemerkt, 
dass die Farbe violett von ihrer Hertz-Schwingung her mit dem Planetenton des 
„Platonischen Erdenjahrs“ in Zusammenhang steht, die u.a. zur Therapie von 
Wetterfühligkeit, hervorgerufen durch eine Empfindlichkeit gegenüber Sferics-
Strahlungen. 

Wie schon im 1. Testvorhaben zeigt sich auch wieder ein Zusammenhang mit 
der Farbe des Kristalls, so dass trotz bisheriger weitestgehend unbestätigter 
Ergebnisse der Gedanke nicht beiseite gelegt werden kann und sollte, dass bei 
der Wirkung der Kristalle auch die Farbe eine nicht ungewichtige Rolle zu spie-
len scheint. 

 
3. Vertiefende Durchführung der Testung von Zaro eCryst al im Rahmen 
der oben beschriebenen Testvariante II und Testvari ante III . 
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Testbeispiele 
 
 
Testbeispiel I – Anwendung des grünen Zaro eCrystals  
 
Kunde 
Frau A.R., 43 Jahre, Geschäftsfrau, Erstkontakt: 17.10. 2007 
 
Lebenssituation 
Partnerschaftskonflikte, Störungen der Verdauung, seit einem Pfeifferschen Drüsenfieber 2005 tagsüber immer wie-
der Erschöpfungszustände („Seit dem läuft mein Leben auf halber Kraft.“). 
 
Kristallanwendung – Verlauf und Ergebnisse 
 
Energieniveau vor der Anwendung des Kristalls 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommentar : Nach einer bioenergetischen Anregung der Leberentgiftung zeigt sich ein stark abgesenktes Energieni-
veau in allen Meridianen, vor allem im Lungen-Meridian (links außen) und Leber-Meridian (rechts außen). 
 
 
Energieniveau nach der Anwendung des Kristalls  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Farbe des Zaro eCrystals: grün Bereich der Auflage : Nabel | Ren mai 8  Dauer der Anwendung : 2 min. 
 
Kommentar : Nach Auflegen des grünen Zaro eCrystal auf den Akupunkturpunkt Ren mai 8 (Nabel) für 2 min. zeigt 
sich eine deutliche Erholung und Anhebung des Energieniveaus in allen Meridianen. Diese belebende, ausgleichen-
de und vitalitätssteigernde Wirkung des grünen Zaro eCrystals konnte auch bei weiteren Anwendungen (z.B. im 
Rahmen einer Narbenentstörung bei dieser Kundin, aber auch bei anderen Kunden) beobachtet und festgestellt 
werden.  

energetische Absenkung 

im Lungen-Meridian links 

energetische Absenkung 

im Leber-Meridian rechts 
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Scoreanalyse  
 

Messwert max. Energielevel (%) Score (Norm = 100,0) 

vorher nachher vorher nachher vorher nachher 

14300 kOhm 5300 kOhm -126 % + 44 156,1 79,3 
 
 
Vergleich der Messungen anhand der Sinusgraphik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommentar : Die mathematische Umrechung der Messwerte in eine Sinusgraphik verdeutlicht noch augenfälliger die 
energetische Veränderung vor und nach dem Anwendung des Zaro eCrystals.  
 
Die blaue Kurve  zeigt das Ergebnis nach der Anregung der Leberentgiftung. Hier zeigt sich eine markante Reaktion 
im Lungen-Meridian, im Milz- und besonders im Leber-Meridian.  

Diese Reaktion bestätigt  
a.) eine Störung des Immunsystems (Indikatormeridian: Lungen- und Milz-Meridian), des Leberstoffwechsels 

(Indikatormeridian: Leber-Meridian) durch eine toxische bzw. virale Belastung und  
b.) eine erfolgreiche Regulation und Ausleitung innerhalb des Immunsystems, des Milz- und Leberstoffwech-

sels. 
 
Die rote Kurve  zeigt das Ergebnis nach der Anwendung des Zaro eCrystals auf den Nabel-Akupunkturpunkt. Durch 
diese Anhebung des energetischen Niveaus kann der Organismus die angeregte Entgiftung innerhalb des Immun-
systems, des Milz- und Leberstoffwechsels optimaler durchführen. 
 
 
Vergleich der Aktivität innerhalb der Regulationsebe nen 
 

Die Gegenüberstellung der Aktivitäten inner-
halb der körpereigenen Regulationsebenen, 
also Immunsystem, Zellregulation, Blutsyn-
these und Durchblutung, sowie Endokrinum, 
autonomes und vegetatives Nervensystem 
(einschl. Psyche)) belegt nochmals eindrück-
lich: 
 
a.) die Optimierung der Aktivität auf allen ge-
nannten Ebenen der Regulation und  
 
b.) den Anstieg der Vitalität, der Gesundheits- 
und Selbstheilungsfähigkeit des Organismus. 
 

 
 
 
 

Reaktion des 
Lungen-Meridians 

 
Reaktion des 
Leber-Meridians 

 

Reaktion des 
Milz-Meridians 
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Testbeispiel II – Anwendung eines roten Zaro eCryst al 

 
Kunde 
Herr A.W., 36 Jahre, Makler, Erstkontakt: 20. August 2007 
 
Lebenssituation 
Zustand nach Hoden-Tumor (Juni 2007) und HIV-Infektion (seit November 2007), Kunde kommt alle 2 bis 3 Wochen 
zur Immunmodulation und Regulationsoptimierung. Zur Zeit des aktuellen Besuches keine gesundheitlichen Belas-
tungen, die jährlichen Heuschnupfen-Belastungen sind in diesem Frühjahr nur geringfügig aufgetreten. Aktuelles 
Thema: instabile finanzielle Situation. 
 
Kristallanwendung – Verlauf und Ergebnisse 
 
Energieniveau vor der Anwendung des Kristalls 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommentar : Nach der bioenergetischen Anregung des Immunsystems zeigt sich gegenüber der unauffälligen und 
im Normbereich befindlichen Messergebnissen (mit Ausnahme eines leichten energetischen Ungleichgewichtes im 
Lungen-Meridian als Indikator für ein herabgesetztes Immunsystem) zu Beginn der Behandlung nun ein erhöhtes 
Energieniveau, vor allem im Magen-Meridian, im Herz-, Dünndarm- und Kreislauf-Meridian.  
 
Diese Reaktion erklärt sich damit, dass der Kunde während der Immunmodulation einerseits an seine momentane 
finanzielle Situation gedacht hatte und Lösungen zu deren Verbesserung überlegte (die erhöhte Aktivität des Herz-, 
Dünndarm- und Kreislauf-Meridians zeigt die emotional-mentale Auseinandersetzung mit diesem für den Kunden 
nicht unerheblichen Thema an), andererseits verspürte der Kunde ein leichtes Hungergefühl, worauf die erhöhte 
Aktivität des Magen-Meridians hinweist. 
 
 
Energieniveau nach dem Anwendung des Kristalls  

 
Farbe des Zaro eCrystals: rot 
 
Bereich der Auflage : Schambein | Ren mai 2 
 
Dauer der Anwendung : 2 min. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Reaktion des Magen-Meridians 

Reaktion des Kreislauf-Meridians 

Reaktion des Dünndarms-Meridians 
Reaktion des Herz-Meridians 
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Kommentar : Mit dem Biotensor wurde als Abschluss der Sitzung die Anwendung eines roten Kristalls und der Aufla-
gebereich des Kristalls, hier der Meridianpunkt Ren mai 2 (im Mittebereich des Schambeins) ausgetestet. Der Kristall 
wurde 3 Minuten auf diesen Punkt aufgelegt.  
 
Das Balkendiagramm zeigt eine ausgleichende und stabilisierende Regulation im Energieniveau der Meridiane. Da 
die Lösung des aktuellen Themas für den Kunden noch aussteht und sich die emotional-mentale Aufmerksamkeit 
aktuell darauf konzentriert, zeigen sich der Herz- und Kreislauf-Meridian entsprechend kaum verändert.  
 
Die stimmige Auswahl des roten Kristalls mit Bezug zum Wurzel-Chakra und dessen Themen, u.a. materielle Sicher-
heit, zeigt nicht nur die Priorität dieses Themas an, sondern auch wie sehr ausgewählte Farbe und Alltags- und Ge-
sundheitssituation in einer Resonanz zueinander stehen können. Darüber hinaus unterstützt diese Farbe auch die 
Aktivität des Immunsystems. 
 
 
Scoreanalyse  
 

Messwert max. Energielevel (%) Score (Norm = 100,0) 

vorher nachher vorher nachher vorher nachher 

4300 kOhm 4300 kOhm + 42 % + 10 201,9 96,6 
 
 
 
Vergleich der Messungen anhand der Sinusgraphik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommentar : Die mathematische Umrechung der Messwerte in eine Sinusgraphik verdeutlicht evident die energeti-
sche Veränderung vor und nach dem Anwendung des Zaro eCrystals.  

Die blaue Kurve  zeigt das Ergebnis nach der Anregung des Immunsystems. Hier zeigt sich eine markante Reaktion 
im Lungen- und Milz-Meridian, dann auch rechtsseitig im Gallenblasen-Meridian.  
 
Diese Reaktion belegt  

a.) eine regulierende Aktivität im Sinne einer Ausleitung von toxisch-viralen Belastungen im Immunsystem (In-
dikator-Meridian: Lungen- und Milz-Meridian),  

 
b.) die psychomentale Aktivität des Kunden während der immunanregenden Anwendung.  

In Stichworten: 
�  innerer Rückzug (Indikator-Meridian: Lungen- Meridian, linksseitige Reaktion),  

�  Nachdenklichkeit | Sich-Gedanken-Machen zu einem umwelt- und alltagsbezogenen Thema (Indikator-
Meridian: Milz-Meridian, rechtsseitige Reaktion) und  

�  innere Spannungssituation aufgrund eines umwelt- und alltagsbezogenen Themas (Indikator-Meridian: 
Gallenblasen-Meridian, rechtsseitige Reaktion). 

 
Die rote Kurve  zeigt Ergebnis nach der Anwendung des Zaro eCrystals auf den Mittebereich des Schambeins. Diese 
Anhebung des energetischen Niveaus verweist sowohl auf eine optimierte Regulation des Organismus, als auch eine 
auf eine Entlastung der inneren Anspannung. 

Reaktion des Lungen-Meridians 

Reaktion des Gallenblasen-Meridians 

Reaktion des Milz-Meridians 
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Vergleich der Aktivität innerhalb der Regulationsebe nen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gegenüberstellung der Aktivitäten innerhalb der körpereigenen Regulationsebenen, also Immunsystem, Zellregu-
lation, Blutsynthese und Durchblutung, sowie Endokrinum, autonomes und vegetatives Nervensystem (einschl. Psy-
che)) belegt nochmals eindrücklich: 
 

a.) die Optimierung und Entspannung der Aktivität auf allen genannten Ebenen der Regulation. Die fast gleich 
bleibende Betonung der Skala „Feuer“ (vgl. die orange Markierung) markiert die psychomentale Aktivität und 
eine gewisse Abwesenheit des Kunden im Sinne eines „Mit-Seinen-Gedanken-Woanders-Sein“ während 
den Anwendungen und  

 
b.) den Anstieg der Vitalität, der Gesundheits- und Selbstheilungsfähigkeit des Organismus. 
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Testbeispiel III – Anwendung eines gelben und viole tten Zaro eCrystal 

 
Kunde 
Herr A.Sch., 69 Jahre, Pensionist, Erstkontakt: 29. Oktober 2007 
 
Lebenssituation 
seit 13 Jahren Herzrhythmusstörungen, die trotz schulmedizinischer und naturheilkundlicher Bemühungen bisher 
nicht behebbar sind und inzwischen eine Eigendynamik zwischen Dauer ihres Auftretens und Unterberechung (ent-
weder 26 Dauer durchgehend, dann 2-3 Tage Pause oder 14 Tage Dauer, dann 14 Pause) entwickelt haben. Dar-
über hinaus partnerschaftliche Probleme und emotionale Empfindungs- und Ausdrucksgehemmtheit. Zur Zeit der 
Kristallanwendung befand sich der Kunde wieder ein Herzrhythmusstörungsphase (Dauer der Störung: 18 Tage). 
Nach Aussage des Kunden stören ihn diese Herzrhythmusstörungen nicht mehr; mehr zu schaffen macht ihm die 
körperliche Erschöpfung; er fühle sich an manchen Tagen wie ein 90-jähriger. 
 
 
Kristallanwendung – Verlauf und Ergebnisse 
 
Energieniveau vor der Anwendung des Kristalls 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommentar : Im Mittelpunkt der aktuellen Sitzung stand die emotionale Empfindungs- und Ausdrucksgehemmtheit. 
Neben der Anwendung von Atemübungen und körperorientierter Gesprächsführung wurden dazu unterstützend zwei 
Emotionalmittel eingesetzt, um seelische Konfliktthemen zu bearbeiten. Die obige Graphik zeigt das Ergebnis nach 
der Anwendung des zweiten Emotionalmittels.  
 
Deutlich wird hier das herabgesetzte Energieniveau des Kunden, das sich gegenüber den Eingangsmessungen nur 
geringfügig verändert hat und die allgemeine körperliche Erschöpfungssituation des Kunden widerspiegelt. Der 
Durchschnittswert der Messungen beträgt 13800 kOhm. 
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Energieniveau nach der Anwendung des Kristalls  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Farbe des Zaro eCrystals: gelb Farbe des Zaro eCrystals: magenta („rosa“) 
  
Bereich der Auflage : Nabel | Ren mai 8 Bereich der Auflage : Kehlkopfbereich | Ren mai 22 
  
Dauer der Anwendung : 3 min. Dauer der Anwendung : 3 min. 

 
 
Kommentar : Mit dem Biotensor wurde vor Sitzung die Anwendung eines gelben und magenta Kristalls und der Auf-
lagebereich der Kristalle ausgetestet: der gelbe Kristall im Nabelbereich auf Ren mai 8; der magenta-farbene Kristall 
im Kehlkopfbereich auf Ren mai 22. Die Kristalle wurden nacheinander jeweils 3 Minuten auf diese Punkt aufgelegt.  
 
Bemerkenswert ist hier die Auswahl der Farbtönung der Kristalle und ihrer Auflagebereiche, die in Verbindung mit  
dem 2. Chakra, dem Sakral-Chakra (Ren mai 8) und dem 5. Chakra, dem Hals-Chakra (Ren mai 22) stehen und 
dann in auffälliger Weise mit den Themen der Sitzung korrespondierte.  
 
Die bekannte Eigenfarbe dieser Chakra sind: orange (2. Chakra) und blau (5. Chakra). Dass hier zwei andere Farben 
als die Eigenfarbe zur Anwendung kommen, weist auf eine Besonderheit mit diagnostischem Wert hin. Die ausge-
wählten Farben verweisen hier konfliktbesetzte Themen hin, die im Zusammenhang mit den Themen des jeweiligen 
Chakra stehen. Dieser entdeckte Zusammenhang ist noch hypothetisch und soll noch durch weitere Tests näher 
untersucht werden. Eine vorläufige Interpretation der Farbbedeutung von gelb in Bezug auf das 2. Chakra bzw. von 
magenta in Bezug auf das 5. Chakra lautet: 
 
2. Chakra 
Zentrum der schöpferischen und sexuellen Energien sowie der des sinnlichen (Selbst-)Erleben, der Zugehörigkeit, 
der Beziehungsfähigkeit, der Elternschaft und der Lebensfreude.  
 
Gelb-Einfärbung des 2. Chakra :  
�  Kontrolle der Gefühle und der emotionalen Bedürfnisse 
�  ‚Verkopfte’ Vorstellungen von den eigenen emotionalen Bedürfnisse und der eigenen sexuellen Aktivität 
�  mangelnde Vorstellungen darüber, wie die persönlichen Kontakte und Beziehungen erfüllend gestaltet werden 

können. 
 
5. Chakra 
Zentrum der Kommunikation, der Kreativität und des Selbst-Ausdrucks  
 
Magenta-Einfärbung des 5. Chakra :  
�  innerhalb der alltäglichen Kommunikationen fühlt man sich nicht verstanden 

�  innerhalb der alltäglichen Kommunikation laufen stets die gleichen Muster ab („Schön-Wetter-Kommunikation“, 
man redet über Oberflächlichkeiten, es fehlt Inspiration, Einfühlung und Tiefe) 

�  Spannung zwischen Selbstwahrnehmung und Fremdwahrnehmung (z.B. was man sagt, kommt anders an, als 
man es gemeint hat) 

�  blockierte Kreativität und gehemmter Selbstausdruck; man fühlt sich emotional eingefroren 
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Das Balkendiagramm zeigt nach beiden Kristall-Anwendungen eine ausgleichende Regulationsaktivität und ein an-
gehobenes Energieniveau der Meridiane, wobei beide Kristalls gleichstark einen wirksamen Ausgleich herbeiführten 
und damit besonders die intellektuell gefärbte Alltagswahrnehmung, Lebenseinstellung und -gestaltung des Kunden 
ansprach und die begonnene Aufarbeitung dieser Themen während dieser Sitzung unterstützte. 
 
Scoreanalyse  
 
a.) Anwendung des gelben Kristall 
 

Messwert max. Energielevel (%) Score (Norm = 100,0) 

vorher nachher vorher nachher vorher nachher 

17900 kOhm 9800 kOhm - 11 % + 20 454,9 344,1 
 
b.) Anwendung des magenta Kristall (im Vergleich mit den Ergebnissen der Anwendung des 2. Emotionalmittels) 
 

Messwert max. Energielevel (%) Score (Norm = 100,0) 

vorher nachher vorher nachher vorher nachher 

17900 kOhm 7600 kOhm -11 % + 20 454,9 427,0 
 
Vergleich der Messungen anhand der Sinusgraphik 

 
a.) Vergleich der Messergebnis nach der 
Anwendung des Emotionalmittels mit den 
Messergebnissen nach der Anwendung 
des gelben Kristalls 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b.) Vergleich der Messergebnisse  
nach der Anwendung des Emotionalmit-
tels mit den Messergebnissen nach der 
Anwendung des magenta-farbenen Kris-
talls  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c.) Vergleich der Messergebnisse nach der 
Anwendung des gelben Kristall mit den 
Messergebnissen nach der Anwendung 
des magenta-farbenen Kristalls 
 
 
 
 
 
 

Reaktion des Leber-Meridians 

Reaktion des Milz-Meridians 
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Kommentar : Die mathematische Umrechung der Messwerte in eine Sinusgraphik verdeutlicht evident die energeti-
sche Veränderung vor und nach dem Anwendung der Kristalle, ebenso die Wirksamkeits-Differenz der Kristalle zu-
einander. 

Die blaue Kurve  zeigt in der Graphik a.) und b.) das Ergebnis nach der Anwendung des Emotionalmittels. Hier zeigt 
sich eine markante Reaktion im Milz- und Leber-Meridian.  
 
Diese Reaktion spiegelt deutlich  

a.) die bereits angesprochene körperliche Erschöpfungssituation wider ,  
 
b.) aber auch die psychomentale Themen, die bis dahin in der Sitzung bearbeitet wurden.  

In Stichworten: 
�  mangelndes Selbstwertempfinden sowie Herabsetzung des eigenen Könnens, der eigenen Leistung (es 

ist nie gut genug, was man tut) (Indikator-Meridian: Milz-Meridian, linksseitige Reaktion),  

�  geschluckte Wut, mangelnde Spontaneität, Entschlossenheit (Entscheidung werden hinausgeschoben, 
brütet lange über Pläne) und Durchsetzung (Indikator-Meridian: Leber-Meridian, linksseitige Reaktion) 

 
In der Graphik c.) wird mit der blauen Kurve  das Ergebnis der Anwendung des gelben Kristalls veranschaulicht. 
Während der Leber-Meridian sich „erholt“, bleibt der Milz-Meridian weiterhin auffällig. 
 
Die rote Kurve  in der Graphik a.) und b.) zeigt Ergebnis nach der Anwendung Zaro Kristalle  auf die ausgewählten 
Punkte. Deutlich ist die Anhebung des gesamten energetischen Niveaus und damit eine Optimierung der körpereige-
nen Regulationsfähigkeit sichtbar. 
 
In der Graphik c.) hebt die rote Kurve  das Ergebnis der Anwendung des magenta-farbenen Kristalls hervor. Diese 
Anwendung bewirkte einen noch wirksameren Regulatonsausgleich als die Anwendung des gelben Kristalls. Nach 
seinem Befinden gefragt, antwortete der Kunde, dass er sich entspannt und innerlich aufgerichtet fühlt. Ens ist darauf 
hinzu weisen, dass die Kristalle nicht einfach nur auf die ausgetesteten Punkte aufgelegt und nach drei Minuten wie-
der abgenommen wurden. Vielmehr wurde die Wirkung der Zaro Kristalle dadurch verstärkt, dass der Kunde vor dem 
Auflegen der Kristalle zu einer Farb-Visualisierung angeleitet wurde. 
 
 
Vergleich der Aktivität innerhalb der Regulationsebe nen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergleich der Regulationsaktivität 
�  links die Regulationsaktivität nach der Anwen-

dung des Emotionalmittels 
�  rechts die Regulationsaktivität nach der Anwen-

dung des gelben Kristalls 

   Vergleich der Regulationsaktivität 
�  links die Regulationsaktivität nach der Anwen-

dung des Emotionalmittels 
�  rechts die Regulationsaktivität nach der Anwen-

dung des magenta-farbenen Kristalls 
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Die Gegenüberstellung der Aktivitäten innerhalb der körpereigenen Regulationsebenen, also Immunsystem, Zellregu-
lation, Blutsynthese und Durchblutung, sowie Endokrinum, autonomes und vegetatives Nervensystem (einschl. Psy-
che)) nach den verschiedenen Anwendungen zeigt an: 
 

a.) eine Teiloptimierung und Teilentspannung der Aktivität der Regulationsebenen. Auffallend bleibt die durch-
gängige Betonung der Skala „Wasser (rechts außen; markante Rotmarkierung), ein erneuter Hinweis auf die 
körperliche Erschöpfung und auf einen Regenerationsbedarf.  
 
Weiterhin fällt die Steigung der Skala „Unten“ (vierte Skala von links, im Wechsel von einer Grün-Markierung 
(Norm) über Orange-Markierung hin zu einer Rot-Markierung) auf, was einer körperlichen Mobilisierung  
gleichkommt. Durch den angezeigten Erholungsbedarf kann es so zu einem Konflikt zwischen Bewegung 
und Entspannung führen kann. Der Kunde könnte dadurch dazu neigen, in eine Betriebsamkeit hineinzu-
kommen und gleichzeitig aufkommende Gefühle der Erschöpfung und Müdigkeit übergehen. 

 
b.) Weiterhin zeigt sich nur ein geringer Anstieg der Vitalität, der Gesundheits- und Selbstheilungsfähigkeit des 

Organismus.  
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